
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quelliges Feldgehölz südlich von Alt-Sührkow

quelliger Standort am Rande der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Teterow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Pappelgehölz mit Bodenvegetation des Schaumkraut-Erlen-Eschen-Quellwaldes

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY F

Gefährdung

Empfehlung

KZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21161

X

Das kleine Gehölz befindet sich auf einem nach Norden geneigten Steilhang im Übergangsbereich zwischen der Gülitzer Endmoräne und 
dem Niedermoor des Malchiner Beckens. In der Baumschicht dominieren alte Schwarz-Pappeln. Die schüttere Krautschicht weist jedoch das 
charakteristische Arteninventar des Schaumkraut-Erlen-Eschen-Quellwaldes auf. Aus dem Hang treten mehrere kleine Sturzquellen aus, die 
jedoch wieder versickern. Der gestört erscheinende Standort wird von intensiv genutztem Ackerland begrenzt. Die standortuntypischen 
Pappeln sollten entfernt werden, um den nachwachsenden Schwarz-Erlen und Eschen Entwicklungsmöglichkeit zu geben.
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Populus nigra Sambucus nigra

Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Alliaria petiolata Anemone nemorosa
Anemone ranunculoides Cardamine amara Carex acutiformis Corylus avellana
Fraxinus excelsior Galium aparine Geranium robertianum Lathraea squamaria
Lonicera periclymenum Phragmites australis Prunus spinosa Pulmonaria officinalis
Ranunculus ficaria Stachys sylvatica Urtica dioica

Alnus glutinosa


